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offnung auf Sıcherheit
Welche raucht dıe Sıcherheitspolitik In Furopa?

Sicherheit ist ein zentrales politisches
ema. Theologische Ethik hat für seine

Einordnung un Gestaltung ıterien

zubieten und die querliegende Per- den Biotechniken, Informationstechni
spektive cNrıistlicher Hoffnung: Versuch ken, Nanotechniken, den Neurowissenschaften

einer Orientierung in em Gelände.! In 1Nrer wWe auf den Menschen und in
reTr Auswirkung auf die Umwelt alle

mengefasst als yConverging Tlech
nologies« lauert eute Manche Gefährdung TÜr
reden und Sicherheit.icherheit WIrd oft In einem Atemzug mi1t Frie

den genannt. Auch das Va  anı Kon: Im euen Jlestament sich das Wort
711 Lut dies In Pastoralkonstitution über die TC Sicherheit e1n einziges Mal und ZWaäaT eic 1M
INn der elt VON eute » Der Friede kann auf ET altesien ext des NT, INn dem BTW das Jahr
den NIC erTTeicC werden ohne Sicherheit TÜr geschriebenen TI1e des DO. Paulus
die Person, und ohne dass die Menschen ITEl und
vertrauensvo die Keichtümer 1Nres (jeistes tel: » sorglos In selbstgemachter
len |Jer estie Wille, andere enschen und Völ Sicherheit C
ker In 1Nrer urde achten gepaart mit e1N-
Sa  ereıter Brüderlic  eit das Ssind UNerlass: die Thessalonicher. In diesem STar. VON der Nah:
1C Voraussetzungen IUr den au des erwartung geprägten Jlextesel esS » Wenn alle
rmMedens SO 1Sst der Friede auch die Frucht der Friede und Sicherheit, dann plötzlic. üÜber-

omMmMm S1e das Verde  « (1 Ihess 4Sjebe, die über das hinausgeht, Wäas erechtig-
keit eisten (Gd /8) kin eben, das den eschatologischen VOT:

Damit SINd zugleich all jene Bereiche AaN2E- e dem WIT Jjeben, verdrängt, hrt 1NSs

deutet, In enen auch eute das vgerechte und Verderben FÜr die, die meinen, SOrglos In selbst:

fürsorgliche Teilen gerade MIC geschieht: 1M gemachter Sicherheit en Önnen, und alles

am kEnergiequellen (Kriege entstanden In TÜr den Höchstwert 1nNrer eigenen Sicherheit LunNn,
letzter Zeit vorrangig dort, @ß ge WITrd das EFNde schrecklich sSeın Sicherheitsstre-

VWasser, die ökologischen Voraussetzun- Den UrcCc Besitzstandswahrung Oder siche

gen uUuNSeTES ebens, Ja die Verteilung der G} rung noch mehr Besitz 1St also kein Weg
ter und Lebenschancen generell. Aber auch In NaC  a  ge: Sicherheit. dieser IC [11US$
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nüchtern und wachsam tändig der alance NeNnNelNn [)as alles SiNnd efahren, die Sicherheit
anderen Gütern, die für das elingen In age tellen Sicherheitsdenken INUSS (,e

des menschlichen /Zusammenlebens wesentlich genwart und ukunft mıteiınander verknüpfen
sind, gearbeitet werden und vorausschauend auf eben 1ese Polarisie-

rTuNngen zugehen.
Wenn 65 aber (‚üterkonflikte geht und
eren menschengerechte LÖösung, 1ST Ethikıgnatur der Moderne

gefragt Wenn Normen der traditionell
Sicherheit ist e1ine Signatur der Moderne, In der OTa In ragegwerden, schlägt die Stun:
enschen einerseits nNnaturale Bedrohungen de der Ethik. Ethik 1st NIC Moral, die SUm:
NIC mehr als unabwendbares Schicksal 1INZU: der als selhbstverständlich anNgeNOMMENEN Re
nehmen Dereit SiNd, anderersel aber das Schick: geln Uund kinstellungen, dus enen heraus WIr Oft
sal N1IC ausschalten können und mMIt der tech unreilekter en und /usammenleben
nischen Lebensgestaltung ZU Schicksal noch gestalten. Ethik erseitizt NIC Moral, S1E 1St viel-
zusätzlich mit dem »  aCcCNSal« 1NZU- mehr die Theorie der Ora und hnat Oft gerade-
fügen VOT Oral arnenNn Ethik ist die systemati-

der urzel der Modernen Verunsiche: sche, normative, philosophische Oder theologi-
rungen stehen elementare (‚üterkonflikte IM Be: sche Tre VOIN den menschlichen Handlungen
reich der nneren Sicherheit e{IWwa zwischen den Uund Haltungen, sofern 1ese der Differenz
Bürgerrechten (Datenschutz, Versammlungs- VON gut und HÖSe stehen

freiheit, Meinungsfreiheit, Kommunikations-
lreiheit USW. } einerseits und den kingriffsrechten
und Präventivmalßnahmen des Staates ( 1elefon- Krisenzeıt der Moral
und GComputerüberwachung, Hausdu
chung, wang ZUT Datenübermittiung e{Iwa DEl Ethik kann e1ne Patentlösungen den aktuel

len Fragen AUus dem Armel schütteln Oder ande

» das CMICKSAa NIC. Wissenschaften ersetizen Ethik 1st selbst e1n

ausSsSCNhalten können (< Krisenphänomen und kein Gebrauchsgegen-
STan Der egründer der Ethik als eigenständ!l-

Flugreisen In die USA USW.). EFhbenso bedrohlich ger wissenschaftlicher Disziplin der Arztsohn
[Ür das /Zusammenleben SiNd die ONINKTIEe ZW1 Aristoteles nat In der YISE se1ner (‚esellscha:
schen wirtschaftlichem und NIC mehr In reale eichsam OTrabDen! des Unterganges der ET -

Produktions und Dienstleistungsverhältnisse sten wenn auch eingeschränkten) eMmMokrTalle

eingebettetem kapitalistischem Liberalismu und der (‚eschichte In SE1INer Heimatpolis SC
wirkt. Er nat die vielfältige Entartung und Krisesolidarischer Fürsorge [Ür die Verlierer und Ver:

liererinnen und eren menschenwürdiger Le der OTra philosophisch reflektiert, hat nach den

benssicherung. Auch die pannung ZWwWIiscChen letzten (‚ründen e1Nes gell Lebens und
Autonomie und Ürsorge, Zz.B In der Medizin, /usammenlebens gefragt und die (0)8 In E1-
verunsicher viele EDenso 1St nier die zune ner Haltungs- Oder JTugendethik egeben.

eitere Schübe nat die Ethik In Krisenzeimende Polarisierung zwischen Armen und Rei
chen IM nationalen Uund 1M globalen Malstab ten WIe der Entdeckung MmMer1ıkas
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uUund der damit zusammenhängenden gewalt- ger Frustration und Einengung, die ngs ET -

Tötung VOIN 7U DIS 3Ü Millionen Men Und dann den Ruf nach Sicherheitund der damit zusammenhängenden gewalt-  ger Frustration und Einengung, die Angst er-  samen Tötung von 70 bis 80 Millionen Men-  zeugt. Und dann den Ruf nach Sicherheit ...  schen bekommen sowie nach den Konfessions-  kriegen in der Aufklärung. Gegenwärtig ste-  hen wir wieder in einer solchen Krisenzeit der  Moral.  Prinzipien und Güter  Die gegenwärtige Krise der Moral hat viele  Während Moral also durch Werte bestimmt ist,  Gründe und Facetten. Zentral ist in einer globa-  liegen der Ethik Prinzipien zugrunde. In der  lisierten Welt und einer Informationsgesellschaft  Ethik-Beratergruppe der Kommission der Euro-  der so genannte Wertepluralismus. Dieser stellt  päischen Union vergewissern wir uns immer neu  uns vor die Frage, wie viel und welchen Plura-  der Prinzipien, die in unserer Urteilsbildung vor-  lismus der Mensch aushält, ohne anfällig zu wer-  ausgesetzt sind. Ein Prinzip, das auf ein anderes  Prinzip zurückweist, ist aber letztlich kein tra-  } im dichten Wertewald  gendes Prinzip, sondern ein abgeleitetes Axiom.  Alle diese abgeleiteten Grundsätze und die da-  den für Fanatismen, Fundamentalismen und To-  von abgeleiteten Menschenrechte weisen zurück  talitarismen verschiedener Art. Dabei ist der  auf die unveräußerliche Würde eines jeden Men-  strukturelle Pluralismus der Demokratie, dem  schen: Würde bedeutet Würde bedeutet unver-  wohl alle zustimmen, zu unterscheiden von ei-  äußerliche Selbstzwecklichkeit und nicht bloß  Gebessran sn en eae ela e Eeee e  nem normativen, relativistischen Pluralismus,  Hinweis  der alles für gleich richtig und gut hält. Wer kann  Die Dokumente der European Group on Ethics sind im  zunehmenden Pluralismus zu seinem Vorteil  Internet einseh- und abrufbar unter http:/ec.europa.eu/  nutzen und wer wird durch ihn überfordert?  european_group_ethics/index_en.htm  oone..... >>>  Oft wird von Kulturpessimisten ein großer  Werteverlust beklagt. Ich wage das Gegenteil zu  einen austauschbaren Wert, der seinen Preis hat.  behaupten: Das Problem das Problem liegt in ei-  Das Prinzip Menschenwürde bildet den Fix-  ner ungeheuren Wertvervielfältigung, die zu  punkt der Waage für alle unausweichlich not-  großen Orientierungsschwierigkeiten führt, SO-  wendigen Güterabwägungen im Detail. Ethische  dass der Weg durch den dichten Wertewald nur  Urteilsbildung kommt ohne Güterabwägung  schwer erkennbar ist: Wie viele wertvolle Dinge  nicht aus. Güterabwägung ohne den grundle-  bringt uns z. B. die Werbung alle Tage — vor al-  gend prinzipiellen Gesichtspunkt der Men-  lem alle Fernsehabende — ins Haus, ins Haus un-  schenwürde wäre aber keine ethische, sondern  serer Seelen und dort nicht selten in die Kel-  irgendeine ökonomische, utilitaristische, politi-  lerräume des Unbewussten? Zudem suggeriert  sche oder andere Interessensabwägung. Eine ge-  uns die Werbung, dass wir diese »wertvollen«  nuin ethische Abwägung ruft nun nach einer  Dinge auch erreichen können — wenn auch oft  Klassifizierung der Güter, die für das Leben und  mit großen Schulden. Die Werbung arbeitet viel-  Zusammenleben wichtig sind.  fach mit Heilssymbolen und assoziiert diese heils-  Es gibt Güter, die der menschlichen Freiheit  sehnsuchtweckenden Symbole, die früher in der  vorgegeben sind, so genannte vorsittliche Güter,  Kirche daheim waren, mit mehr oder weniger  und es gibt Güter, die nur von der Freiheit des  wertvollen Konsumgütern: eine Quelle ständi-  Menschen abhängen, so genannte sittliche Gü-  64  Günter Virt / Hoffnung auf Sicherheit  DIAKONIA 39 (2008)ScChen ekKkommMen SOWI1E nach den Konfessions-
kriegen In der Aufklärung. Gegenwärtig stTe
hen WIT wleder In e1nNer olchen Krisenzeit der
Ora Prinzipien und uter

DiegeKrise der OTa nat viele Während OTra also MC Werte bestimmt ISt,
(Gründe und Facetten. Zentral 1st In e1ner globa liegen der Prinzipien zugrunde. In der
lisierten Welt und e1ner Informationsgesellschaft kethik-Beratergruppe der Kommission der EurTO-
der Wertepluralismus. Dieser stellt päischen Union vergewissern WIT uns ImMmMer 1EeUu

unNns VOT die rage, WIe viel und welchen uUra: der Prinzipien, die In UNSeTeTr rteilsbildung VOT-

lismus der Mensch aushält, ohne anfällig WE®eT- ausgesetzt SiNnd Fin Prinzip, das auf e1n anderes
Prinzip zurückweist, 1st aber etztlich kein

»im dichten Wertewald < gendes Prinzip, ondern e1Nn abgeleitetes Ax1iom
Alle 1ese abgeleiteten (Grundsätze und die da

den für anatismen, Fundamentalismen und 4O VONabMenschenrechte welsen zurück
talitarismen verschiedener Arı e1 1st der auf die unveräußerlichene1Nes Men
strukturelle Pluralismus der Demokratie, dem SChen ur edeuteur edeute T>

ohl alle zustimmen, unterscheiden VON E1- äußerliche Selbstzwecklichkeit und N1IC bloß
e  S normativen, relativistischen Pluralismus,

Hinweisder alles TÜr eIC. richtig Uund gut nält. Wer kann Die Dokumente der kuropean TOup Ethics Ssind 1Im
zunehmenden Pluralismus seinem Vorteil nierne einseh- und brufbar unter http:/ec,europa.eu/

und WeTr wird Ur ihn überfordert european_group_ethics/index_en.htm
(Ift WIird VON Kulturpessimisten e1n oroßer

Werteverlust beklagt. Ich WagRC das Gegenteil einen austauscC  aren Wert, der seıinen TEeISs hat
behaupten: Das roblem das roblem liegt In 1: Das Prinzip Menschenwürde Dildet den FixX
NneT ungeheuren VWertvervielfältigung, die pun der aage TÜr alle unausweichlich NOT:

großen Urientierungsschwierigkeiten [ührt, wendigen Güterabwägungen 1M Detail thische
dass der Weg UtC den ichten Wertewald 11UT Urteilsbildung omMmMm ohne Güterabwägung
schwer erkennbar Ist: Wie viele WertvVolle inge N1IC dUus Güterabwägun ohne den rundle-
bringt unNns die Werbung alle Tage VOT gend prinzipiellen Gesichtspunkt der Men
lem alle Fernsehabende 1INs Haus, 1INSs aus schenwürde Ware aber e1ıne ethische, ondern

Seelen Uund dort NIC selten In die Kel irgendeine ökonomische, utilitaristische, poli
erraume des Unbewussten? em suggeriert sche oder andere Interessensabwägung. kine IC
unNns die VWerbung, dass WIT 1eSse ywertvollen« Nu1ın i1sche Abwägung ruft 11UN nach e1ner
inge auch erreichen können WEl auch Oft Klassifizierung der Güter, die TÜr das en und
mMIt oroßße Cchulden Die Werbung arbe1ite viel /Zusammenleben WIC. SINd
ach mM1t Heilssymbolen und asso7z1iert diese €e1lSs: ESs ibt üter, die der menschlichen Freiheit
sehnsuch  eckenden Symbole, dieer INn der vorgegeben Sind, VOTS1  IC Güter,
Kirche daheim mit mehr Oder weniger und PS ibt Güter, die 11UT VON der Freiheit des
wertvollen Konsumgütern: e1Nne Quelle ständi enschen abhängen, genannte S1  ı(® G

(‚ünter irt Hoffnung auf Sicherheit



ter. Das sittliche Gut der (Gewissensfreiheit ETW len Entfaltungs- und Gestaltungsmöglichkeiten),
hat dann IM Kontliktfall Vorrang VOT vorsittlichen andererse1its kann Sicherheit N1IC als (ut CC
(Gütern. 1eSs 1Sst gleichb  edeuten! mit dem IC hen werden, das individuell Freiheiten über-
Widerspruchssatz der Ethik, dass 5 chlicht ro Sicherheit und Freiheitsmöglichkeiten MUS-

logisch Ware behaupten, s ware ZUuL, jemand SsSeNN In Balance sSe1INn und ZWaT > dass mit einem
Se1iNn (Gewissen E{IWAas zwingen, das Minimum VON Freiheitseinschränkungen e1N Op

eT für HÖSEe HÄlt. timum Sicherheit gew..  eiste werden kann.
/umeist aber mussen WIT zwischen VOrsIitt: Sicherheit sSoll also NIC iNrer selbhst en,

lichen (‚ütern wählen Das oru  e  e VOT: ondern als notwendige Voraussetzung für e1e
sittliche CGut 1St das enselbst, das UuNseTeTr irei Entfaltungsmöglichkeiten esehen werden Mas

S1VEe Verunsicherungen oder gal chaotische /u

Prinzip Menschenwürde stände gefährden oder zerstören Te1e Entfal

bildet den Fixpunkt der aage. « tungsmöglichkeiten TÜr den allergrößten Teil der
Menschen

Entscheidungs- und Lebensgestaltung Ja VOT-

egeben 1St. Bei der ethischen Güterabwägung ist
NUunNn vorrangıg auf die komplexen nneren Be LeIb und Seele Europasdingungsverhältnisse der (‚üter untereinande

achten das grundlegende Gut hat Vorrang Wenn WIT Un abschließen: die Konsequenzen
IUr e1nNe nachhaltige Sicherheit In Europa ziehen,VOT dem, das erst darauf aufbaut SO abDen eDen

und (‚esundheit Vorrang VOT den (‚ütern der Le dann SINd Berufungen auf abstrakte erte
bensqualität und Lebensverbesserung. thisch N1IC zielführend Sie können die

SO 1st $ auch mit der Sicherheit Sicherheit ropäische Identität Uund Sicherheit NIC
1st die Voraussetzung die melsten (‚üter 1M den Dennoch ist eS richtig und WIC.  g, das miIt
ebDen e1ner Gesellschaft, die erst darauf aufbau dem Begriff » Wert« (‚emeinte für kEuropa [e-

ektlierenkönnen Allerdings 1St Sicherheit NIC das
Öchste Gut Im Konflikt ZWwIisScChen Sicherheit Sicherheit Traucht einen Leib also (Ird

NUNg, Autorität, e1Ne xekutive, die mMit Wangs
» Voraussetzung für freie duausgestattet ISt, und viele andere

Institutionen Sicherheit raucht aber auch e1NeEntfaltungsmöglichkeiten X
eele 1ese 1st das FOormprinzip. KiNe eele kann

und (Jewissens- Uund Religionsfreiheit hat das SITT- Nal aber NIC machen oder zuschreiben oder
IC (Gut der (‚ewissensfreiheit Vorrang. Auch nNochhalten WI1e die erte y»kine eele hat IMall,
IM Namen der Sicherheit darftf also e1N Mensch oder INal ist OL ES geht arum, dass Europa
NIC INn seiner reinel und Selbstzwecklichkeit se1ine eele entdeckt. «4 Dieses Formprinzip Eu:
instrumentalisiert werden Folter Oder andere il S dus se1iNner (‚eschichte eruleren,
Verletzungen i{undamentaler Kechte ZU Schutz 1ese fruchtbar machen TÜr die Arbeit
der Freiheit 1M amen der Sicherheit 1St er den Voraussetzungen TÜr die Sicherheit ın
NMiIC gerechtfertigt. e1ner offenen ukunft kuropas, das nach e1inem

Nun gibt $ einerseits ohne kollektive S1 Wort VOIN Jürgen abermas Ja »eın unvollendetes
cherheit keine Freiheit SiNnn der individuel Tojekt«  3 1St.

30 (‚ünter Virt Hoffnung auf Sicherheit 65



Im Entwurf e1ner Verfassung TÜr kEuropa STE- denken und ethisch verantwortbare Modelle der
alance VON Sicherheit und reinel enNthen 1M Art die erte der Union

und 1M hre 1ele In beiden tikeln WEeT- el  S
den 1sche Kategorien angesprochen, aber thische Reflexion indet aDel nicht 1M Iuft-
ohne den nneren systematischen /Zusammen- leeren aum 9 S1e ist immer eingebettet In
hang sichtbar machen In seiner C  el kulturelle, geschichtliche und weltanschauliche
Uund Motivationskraft. Die Achtung der Men Horizonte, die der autonomen rational-ethischen
schenwürde STe eC eginn der Ver:
fassung WI1e übrigens bei allen mModernen Men » Gewirr Von Interessen und LoDdDys C<
schenrechtsdokumenten ann [olgen 1M glei
chen Atemzug gleichsam auf gleicher ene Vernunft zusätzlich denken Aus welt:
Freiheit, Demokratie, Gleichheit, RKechtsstaat: anschaulichen Sätzen Oder ogmen lassen sich
ichkeit und die Wahrung der Menschenrechte MO 1: 1 thische Urteile ableiten, die Ja hre e1-
Diese erte el S dann weiter In Art. BEIC Kationalität haben Die kigenständigkeit der
Sind allen Mitgliedsstaaten gemeinsam In e1ner Ethik und hre Kommunikabilität einerse1its und

die kigenständi:  eit weltanschaulicher insich:
ien andererseits röffnen erst die Möglichkeit,»Balance Von Sicherheit

un reinel ( die diTerenzierten VWechselwirkungen re
jeren, 1n enen weltanschauliche Sinnhorizon-

Gesellschaft, die sich Pluralismus, Jlole (e mMmotivierend kritisierend, stimulierend und IN
FallZ, Gerechti  eit, Solidaritä und Nichtdiskri: tegrierend auf thische Urteilsbildung eINWIrken
miniıerung auszeichnet Der iInnNnere systemati- und umgekehrt. SO hilft Ethik zudem den MisSs-
sche Zusammenhang und die Logik der Ablei brauch VOIN Religion UnC Fanatisierung, wel
Lung SOWI1Ee die abstrakte Wertsprache lJeiben e1N che auf dem en SOZ1laler und anderer Polarıi
offenes roblem TÜr die thische efllex1on Auch sierungen edeiht, analysieren.
Art formuliert den /ielen wIleder SC er kEuropäische Einigungsprozess Taucht

erte wI1e Frieden, Sicherheit des eC Ethik, gerade auch INn den eute LeU INS
Binnenmarkt mMIt e1em Wettbewerb INn e1ner SÜ- Zentrum gerückten Fragen der Sicherheit und
zialen Mar  rtschaft eiC SOWI1E e1n es Maß des Tedens

Umweltschutz und Verbesserung der Um
weltqualität und wissenschaftlich und techn!
SCNhenNn Fortschritt. offnung eıne theologischeWie iImMmMmer 05 mMiIt dem Verfassungsentwurf Tugendweitergeht und In welcher Form eTt In künftig
notwendige Europäische Verträge® eingehen Ethik als Handlungstheorie I11LUSS die Hoffnung,
Wird, hier werden Grundvoraussetzungen [Ür die die das Handeln eWe reflektieren. ()hne Hoff-
Sicherheit und den rieden genannt, die etzt: Nung können WIT N1ICel  3 ()hne Hoffnung

können WIT auch N1IC SINNVO Loslassen,ich ethisch _begrün e SINd Ethik kann [11UNMN dazu
eitragen, die Bedingungen VON Sicherheit und NMILIEN UNSeTeTr Endlichkei (Grenzen
rieden INn dem (Jewirrt unterschiedlichster In [enNn Wenn WIT aber auch Fnde des Lebens

und Lobbys methodisch ONaren He dieses begrenzte eDen NIC annehmen und als
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angeNOMMENES loslassen Önnen, wIird das Fnde chernel 1st 1106 unethisches Handeln Sschon
einem bloßen erenden gal NIC aben thische Bildung 1st er

Unsere Endlic  el MacC sinnvolle Prio: e1ne gute Investition {ür die Sicherheit und A
ritätensetzung IM Kontftlikt elementarer (‚üter In kunftsfähigkeit Europas

ische Bildung 1mM cArısulıiıche KontextunseTrem NUuN einmal begrenzten en UNUM-

vänglich nötig. Was aber geschieht In e1ner GE WITd VON der offnung esimm |)ie HOT:

sellschaft, In der den eichen ändern mMitt- nungskra: ist eın wesentiliches ennzeichen des
erweile zehn, ZWaNnZzlg, dreißig und In Z cCANrıisiichen aubens er (laube 1st nach dem
un vielleicht noch mehr re irdischer
Lebenszeit STaUsSUSC dazu gewinnen, »Sicherheit ist UrC. uUune.  1SCANes
(Glaubensverlust aber den IC auf die kEwigkeit Handeln NIC: en CX
verlieren? ES entistehen Ilusionen und Druck,
die sich auch 1mM icherheitsstreben zeigen. Der HebräerDbrie{f »das Feststehen In dem, Wads Nan

Erwartungsdruck, Sicherheit TÜr alle individuel er  0 das Überzeugtsein VON Dingen, die Nal

len und SO71alen Lebensbezüge e1nNes (‚emein- N1IC jeht« Hebr La Was Fnde ste.  9
esens garantieren, steigt. Die Politik soll die MaC den enschen ZWaT neuglerig, aber SE-

nen können WIr das Ende NIC  9 Uund doch WIS-

» iInmitten UuNnserer IcCcAhKel SEe1] WIT erst VON der Vollendungsgestalt her, WeT

Grenzen akzeptieren &< der Mensch WITKIIC ISt; denn Je Mensch
INn e1Ner bestimmten e1se unvollende

rwartungen r{üllen In der (‚esellscha! wächst oder edeute terben Sal bloßes Verenden?
mit dem steigenden Druck, das en »als letz Der christliche (Glaube ekennt mit

Gelegenheit«“ nutzen, auch die Angst, Gründen, dass Ende NniC das vernichtende
außere Bedingungen könnten das behindern Nichts ste.  9 ondern die rettende, erTIu
er also der Ruf nach maxıimaler Sicherheit. egegnu mit dem chöpfer allen Seins

Als theologischen thiker leitet mich die 1ese oroße Hoffnung ragl Dereits In UNSeTeEe oft

Hoffnung, dass das ittlich Kichtige sich auch als
das medizinisch, gesellschaftlich, wirtschaftlich » Hoffnung für jedes nfer
und olitisch nachhaltigICherausstellen der EeSCNIC. {
wird EFine doppelte über den Men:
Sschen kann 65 Ja NIC geben, sehr onl aber VeT- als Unheilsgeschichte empfundene Zeit herein
schiedene Zugänge, die die EtTNIik integrieren ES aD INn der biblischen (‚eschichte immer WIeE:
hat dem Aspekt der Menschenwürde der die hoffnungsstiftenden mpulse der Pro

pheten DIS hin ohannes dem ] äufer, der In 1-Ich B1n aber auch Realist sehen,
dass e1INzZeINe Menschen, geWwlsse Gruppen, Kon NeTr Ost:; und hoffnungslosen Zeit der Resigna-

und Länder In den verschiedenen erel- 110N Uun: hat ImmMmer auch mit KResignation
tun) auf den verwelist, In dem ott selbst UunNsSschen VON Forschung, Jechnik, Politik und VOT al

lem Wirtschaft sich MC unethisches Handeln WIdCeTrTUull und ohne Vorbehalte nahegekom-
einen Wettbewerbsvorteil verscnhalien wollen InNenNn ISt, Ja Mensch wurde e1N menschlicher
Zum Vorteil der enschen wird das NIC seın e1ishnel und Philosophie NIC erfindbarer @7
und keinen nachhaltigen »Erfolg« 1:
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dieser oroßen Hofnung MI1SSsS und OT1- auDens weiß arum, dass 1Ur e1ine Hoffnung
entiert der äubige die einen und mM1  eren ukunft hat die Hoffnung füre enschen,
Hoffnungen und VOT allem alle auf Ideologien C für TImen und Schwachen, Tür
bauten Hoffnungen VON einem 1 000jährigem Flüchtling und Fremden, für jeden Leidenden
EeIC. dem Paradies e1ner klassenlosen Gesell: und Sterbenden und TÜr Dfer der (je
schaft, der Überwindung der se des Bösen Schichte enn
UrC IMMer Neue jege und die Utopie, alle
menschlichen Tobleme mit noch mehr Technik Günter Virt 1st Professor Iür Mor:  eologie der
und Kapital Osen 1ese Tiefenmotivation des Katholisch-Theologischen Fakultät der Universitä: Wien.

I ist Mitglied der kuropean TOUD thics In ScienceChristen bewahrt aVOT, krampfhaft mit olchen
and New Technologies, die die kuropäische Kommissiontteln nach Sicherheit streben, die WIe- der era|

der Neu Quelle TÜr destabilisierende ONIilıktie (http://ec.europa.eu/european_group_ethics)
werden Die Hoffnungskraft des christliche

Der Artıkel Hheruht auf eiınem Vor- Europa?« 4.-16. Juni 2007 wurde VOr der Abstimmung über
trag DEe| der Internationalen In ı1en den Keformvertrag ertiggestellt.
Luropakonferenz der Europäischen Walter Kasper 11 Maı 2007 In Marlıanne Gronemeyer, Das en
ademıe für Lebensforschung, selner Ansprache DEe| der Europa- als etzte Gelegenheit. Siıcherheits-
Integration und Ivilgesellschaft woche In Stuttgart mMiıt dem ıtel bedürfnisse und Zeitknappheit,
»Europäische Siıcherheit Im Wande!| »DIe geistigen Wurzeln Europas«, Darmstadt
der Zeıt Wıe Zukunftsfähilg Ist Das Manuskrıpt dieses rüukels
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